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Wie die /?oso/?ot entsteht

Seit 1992 erscheint die RosaRot (ehemals
Rosa) zweimal pro Jahr. Wir Herausgebe-
rinnen sind eine Gruppe von Studentinnen
der Universität Zürich und der Hochschule
der Künste Zürich. Die Heftbeiträge werden
teilweise von den Redakteurinnen verfasst
oder stammen von anderen Autorinnen.
So verschieden wir sind, so vielfältig sind
unsere feministischen Ansichten. Mit jeder
neuen Begegnung, jeder neuen Erfahrung,
jedem neuen Wissen verändert sich die Aus-
richtung der RosaRot. Wir verstehen uns als

suchende und uns emanzipierende Frauen.
Wir lösen uns von vorgefassten Ideen des-

sen, was Feminismus zu sein hat, und su-
chen nach unseren eigenen Definitionen.
Wir forschen nach unseren Wurzeln in der
weiblichen Ideengeschichte und emanzipie-
ren uns gleichzeitig von den Feminismen
unserer Vorkämpferinnen. Wo führt uns
die Suche nach unserer eigenen Sprache,
unseren weiblichen Symbolen hin? Sicher
suchen wir nach Wahrheit und nach Frei-
heit. Wir trauen uns vieles zu - mit hohem
Anspruch und kritischem Blick. Zurzeit ha-
ben wir mehr Fragen als Antworten. Davon
zeugt der Untertitel unserer Publikation:
Zeitsckrz/t /ür /emm/sfische Anliege« wnd

Gesch/eckter/rage«. Diese Zeitschrift soll
ein Ort sein, um unsere Fragen zur Diskus-
sion zu stellen. Auch wenn ein Leitthema
die Richtung vorgibt, soll die RosaRot ein

Umschlagplatz aller möglichen feministi-
sehen Güter und Ideen sein. Dieser Diskus-
sionsraum steht deshalb allen offen. Denn
unsere Zeitschrift ist work i« progress, deren

politisches Ziel die Freiheit ist. Wenn ir-
gendwie möglich versuchen wir, allen ein-
gesandten Beiträgen einen Platz in diesem

Stimmengewirr zu geben. Die Widersprü-
che und Wiederholungen ergeben das Mus-
ter dieser feministischen Textur. Möglich,
dass wir einmal einen roten Faden finden.

Die RosaRot-Redaktion im Februar 2015
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